
8 5 5 / 0 6

I kon e n si n d me hr al s n ur
Bi l d er. Si e e nt st eh en a us

d e m Wi l l en d es
Mensc h en si c h ei n e

Spr ac h e zu g eb e n mi t d er
er di e Wel t l esen ka n n.

Si e si n d auc h
ei n Spi eg el f ür

di e Ob erfl äc hkei t
u nser er Zei t, sagt

Ha ns- Mi c h ael Koetzl e.

Ik o ne n wi ss e nsc h aftl er mit Ik o ne: Hans- Mi c h ael Koet zl e u n d Abr ah a m Li nc ol n. (Fot o: Chri sti an Mos ar)

me hr hat. Auf der andere n Sei-
t e bl ei be n dadurc h ko mpl exe
I nhal t e auf der Strecke.

Wo wür de n Si e de n n di e
Gre nze zi e he n z wi sc he n ei-
ner mitt el alt erli c he n Iko ne
u n d ei ner zeit ge mä ße n Po p-

Iko ne?
Ei ne der kl as si s c he n I kone n

i st j a das Kre uz und der Begri ff
s el bst ko mmt j a auc h aus ei-
ne m c hri stli c he n Kont ext. Wi r
s prec he n j a bei ge mal t e n Heili-
ge nbi l der n auc h von I kone n.
Zunäc hst ei n mal war di e I ko-
ne ndi c ht e des All t ags i n j e ne n
Zei t e n vi el geri nger. Es gab das
Kre uz, das S y mbol s c hl ec ht-
hi n, vi ell ei c ht noc h di e Kr one
und ei n paar äl t ere hei dni s c he
S y mbol e, wi e der Dr ude nf us s.
Auc h di e zi e he nde n Hand wer-
kerges ell e n hatt e n i hre Abz ei-
c he n, mi t de ne n si e besti mmt e
Häus er mar ki ert e n, z u m Bei-
s pi el u m de n nac hzi e he nde n
Ges ell e n z u be de ut en wi e gast-

f re undli c h di e Be wohner wa-
re n. Es gab da ganz aus gekl ü-
gel t e S yst e me. Auc h ge wi ss e
Mi nder hei t e n hatt e n i hre ge-

hei me n Zei c he ns yst e me u m
si c h unt erei nander er ke nnbar
mac he n z u könne n und si c h z u

ver st ändi ge n. I c h de nke, dass
di es e Zei c he n i m Si nne von
Überl e be n s e hr vi el wi c hti ger
ware n al s der Gl aube dar an.
Der Gl aube an das Kre uz, an

woxx: We n n Si e a uf der
St r a ße ei ne m ju nge m Me n-
sc he n mit ei ne m Che- Guev a-
r a- T- Shi rt begegne n, a n was
de nke n Si e da bei ?

Hans- Mi c hael Koet zl e: Es
gi bt j a z wei Portr ät s von Che
Guevar a di e u m di e Wel t gi n-
ge n, das von Al bert o Kor da
und das von Re né Burri. Das
Kor da- Portr ät i st al s T- S hi rt-
Auf dr uck si c her noc h vi el
ver brei t et er al s das von Re né
Burri. Wei l es nat ürli c h al s gr a-

fi s c he U ms et z ung noc h s ugges-
ti ver i st. Besti mmt e Bil der fi n-
de n Ei ngang i n uns ere All t ags-
kul t ur und ver s el bst st ändi ge n
si c h da i m Pri nzi p. Das Gueva-
r a- Portr ät l öst si c h von de m
Fot ogr af e n und de m hi st ori-
s c he n Zus a mme nhang. Und i n
di es e m Fall wi r d das Portr ät
z u m modi s c he n Acces s oi re.
We nn man di e Le ut e f r agt,

dann wi ss e n di e gar ni c ht s o
ri c hti g wer das i st. Der hi st ori-
s c he und s ozi al e Hi nt ergr und
ver s c h wi ndet s oz us age n, wei l
di e Per s on ei n Popst ar ge wor-
de n i st. Ei n Popst ar, der das j u-
ge ndli c he Auftret e n unt er-
strei c ht, aber si c herli c h ohne
poli ti s c he n Ge danke n.

Was be de ut et de n n di e
Po p-Iko ne he ut zut age?

Ei ne I kone i st vo m Begri ff
her er st mal ei n Zei c he n, und
s ol c he gi bt es auf all e n Ebe ne n.

Uns ere Gege n wart s kul t ur hat
das Zei c he n i m Pri nzi p perf ek-

ti oni ert. Kei ne Fi r ma ko mmt
he ut e me hr ohne Zei c he n aus,
di e Fer ns e hs e nder br auc ht ei n
Logo, di e Poli ti k br auc ht ei n
Logo, s ogar Eur opa br auc ht
ei nes. Da si nd unendli c h vi el e
Age nt ure n da mi t bes c häfti gt
di e z u e nt wi ckel n, und es wi r d
vi el Gel d da mi t ver di e nt. Das
Zei c he n i st al s o i m Pri nzi p, di e
z ei t ge mä ße Ver knappung ei ner
Bot s c haft. Das gi l t auc h ger ade

f ür poli ti s c he Pr opaganda. Das
best e Bei s pi el i st das Hake n-
kre uz. Ger ade di e r adi kal e n
Part ei e n habe n di es j a auc h
perf ekti oni ert. Der Nati onal s o-
zi ali s mus best and vor all e m
aus Zei c he n, ni c ht aus I dee n.
De nn di e Nazi s hatt e n j a ei-
ge ntli c h kei ne ei ge ne n, si e ha-
be n nur di e ganz e I ns z e ni er ung
perf ekti oni ert.

Ero di ere n di e Zei c he n
de n n ni c ht we n n si e wi e
he ut zut age i m Überfl uss
v orh a n de n si n d?

J a, es i st s c h wi eri ger ge wor-
de n si c h Zei c he n z u mer ke n.
Si e s e he n das i n vi el e n Fäll e n,
wo si c h di e Zei c he n ähnel n.

I kone n müs s e n per Defi ni ti on
knapp und pr ägnant s ei n. Und
dadurc h ge nügt es j a auc h un-
s erer s c hnelll e bi ge n und ober-
fl äc hli c he n Kul t ur, di e f ür ei ne
pr of unde Anal ys e kei ne Zei t

di e c hri stli c he Nac h wel t s pi el-
t e i m Si nne des All t ags ei ne
ganz andere Roll e. Ohne di es e
S y mbol e wäre das Le be n da-
mal s ganz hoff nungsl os ge we-

s e n, de nn das Mi tt el al t er war
j a all es andere al s l usti g.

Ma n br a uc ht e di ese Syst e-
me al so da mal s, u m di e
Welt l ese n zu kö n ne n?

J a, u m si c h z u ver st ändi ge n,
u m Aus ko mme n und Exi st e nz
abz usi c her n und ei nf ac her z u
mac he n. He ut e dagege n si nd

di es e s e manti s c he n S yst e me
Teil ei nes Wi rt s c haft s pr oz es-
s es ge wor de n.

Der Ka pit ali s mus h at di e-
se Syst e me a usge hö hlt ?

S o könnt e man es s age n. Es
i st nat ürli c h ei ne Wel t, di e auf
s c hnell e Ko mmuni kati on ab-
zi el t. Si e s e he n es j a auc h an all
di es e n Co mput erz ei c hen, di e

i nt er nati onali si ert wer de n. Das
ge hei me f r ühere Zei c he n i st
he ut e ei n öff e ntli c hes ge wor-
de n. Man kann auc h von ei ner
De mokr ati si er ung s prec he n,
de nn di e Les bar kei t wi r d j e-
de m ver mi tt el t. Aber es si nd
nat ürli c h auc h s c hnell e, fl ac he
und we ni g f undi ert e Bot s c haf-
t e n, di e s o über mi tt el t wer de n.

Wer de n he ut zut age ni c ht
e her Zuge höri gkeit e n al s In-
h alt e v er mitt elt ?

J a auc h. Wi e j et zt bei
der Fu ßball wel t mei st er s c haft
ges c he he n ganz i nt eress ant e
Di nge. I c h s el bst habe i n
De ut s c hl and noc h ni e s o vi el e
Fl agge n ges e he n. Zu m er st e n
Mal s e he i c h De ut s c he mi t i h-

rer Fahne r u ml auf e n. Das könn-
t e man j et zt beängsti ge nd fi n-
de n, aber es hat z wei Ne-
be nas pekt e. Zu m ei ne n ge-
s c hi e ht es mi t ei ner rel ati ve n
Lei c hti gkei t, z u m andere n ha-
be n di e mei st e n kei n Pr obl e m
da mi t daz u auc h ei n br asi li ani-
s c hes T- S hi rt z u tr age n. Es gi bt
al s o ei ne Ver mi s c hung di es er
S y mbol e. S o ko mmt es z u ei ner
wohl t ue nde n Aufl ös ung nati o-
nal er I kone n. Da ver mi s c he n
si c h di e nati onal e n I de nti t ät e n
z u ei ne m wunder bare n Kunt er-
bunt.

Das passt jet zt a ber ni c ht
zu der Gesc hi c ht e des Spi e-
gel- Re port ers der mit ei ner
pol ni sc he n Fl agge zu ei ner

De ut sc hl a n d- Fu ßb all- Fei er
gega nge n i st. Ei nzi g Bu nt es
dar a n ware n di e bl a ue n
Fl ec ke n, di e der Ma n n
sc hli e ßli c h dav o n t r ug. Er
wur de v er pr ügelt.

Wi s s e n Si e, der S pi egel i st j a
bekannt daf ür, das s er ge wi ss e
Di nge, di e hi e und da auft au-
c he n hoc hput s c ht. I c h habe
das s el bst ni c ht gel es e n. Aber
we nn Si e i m f al s c he n Mo me nt
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mi t di es er Absi c ht i rge nd wo
hi nge he n, dann kann i hne n s o
was pas si ere n.

Besit zt di e Iko ne ei ne i m-
ma ne nt e Kr aft o der i st si e

ko nt e xt ge b u n de n?
Di e I kone al s Zei c he n i st i m-

mer Teil ei nes überge or dnet e n
S yst e ms. Si e i st s oz us age n ei n
Baust ei n ei nes ko mmmuni kati-
ve n Ganz e n. Si e mus s j a
z unäc hst ei n mal ei ngef ührt
wer de n, de nn si e ko mmt ni c ht
ohne Er kl är ung aus. We nn Si e
di e Eur opa- Fl agge mi t de n
St er nc he n ne h me n, di e mus s j a
auc h i nt er preti er bar s ei n. I n-
t eres s ant er wei s e s y mboli si e-
re n di e St er nc he n der Eur opa-
Fl agge j a kei ne St aat e nge mei n-
s c haft. S onder n di e J ungf r au
Mari a. I n di es e m Zus a mme n-

hang gi bt es s oz us age n ei n er-
kl äre ndes U mf el d, das man
auc h abstr ahi ere n kann. Oder
s o s e he n kann wi e man es wi ll.

Wi e muss ei ne Iko ne de n n
a usse he n u n d wo si n d i hre
Gre nze n?

I hr Zei c he n mus s di e Phi l o-
s ophi e i hres Unt er ne h me ns
tr ans porti ere n. Far be n s pi el e n
ei ne gr o ße Roll e. Rot gi l t al s ag-
gres si v. Zu m Bei s pi el war es
kei n Zuf all, das s bei de n Ol y m-
pi s c he n S pi el e n i n Münc he n
1 97 2 nur Past ell t öne ver we n-
det wur de n, wei l man e be n da-
mal s ni c ht me hr an di e S pi el e

von 1 936 eri nner n woll t e. Und
di e Att e nt at e da mal s habe n j a
auc h gez ei gt, wi e f r agil ei n s ol-
c hes Unt er ne h me n i st. Di e I n-
s z e ni er ung der I kone n konnt e
si c h wi e der ei n mal ni c ht be-
haupt e n gege n di e Erei gni s s e
der Ges c hi c ht e. Und he ut e l e-
be n wi r i n ei ner Art Mi l c h-
str a ße von vor si c h hi n wa-
ber nder S y mbol e, di e si c h

l angs a m aber si c her gege ns ei-
ti g auf he be n.

Wa n n ko m mt der n äc hst e
Bil derst ur m?

I c h gl aube das s wi r uns, bei
all er Affi ni t ät z ur S pr ac he, über
Bi l der Di nge s e hr vi el de utli-
c her mer ken könne n. Dass un-
s er Wi ss e n und uns er De nke n
davon ma ßge bli c h besti mmt
wer de n. Di e I konokl ast e n wer-
de n s c hon all ei n des hal b ni c ht
z ur ückko mme n wei l uns er
De nke n si c h z wi s c he nz ei tli c h
z uvi el hi er an ge wöhnt hat.
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